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 Obmann 
 Urban Rossacher 
 Rob-Barmettlerstrasse 2 
 6055 Alpnach Dorf 

P:        041 / 670 00 81  
 Natel:  079 / 716 94 18 
         urban.rossacher@hotmail.com 

  
 
Aktuar  Kassier/Vizeobmann 
Dirk Uhlich Bitterli Christoph 
Melchtalerstrasse 8 Brodhubel 13 
6064 Kerns 6072 Sachseln 
P: 041 / 660 20 06 P: 041 / 660 94 34 
Natel: 079 282 74 57 Natel: 078 / 606 94 34 
dirk_uhlich@gmx.de christoph.bitterli@gmx.net 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Flugleiter / Hüttliwart Wettbewerbsleiter  
Gerig Marcel Schelbert Roger 
Schwarzenbergstr. 11 Gruebengasse 50 
6056 Kägiswil 6055 Alpnach Dorf 
P:  041 / 660 12 29 P: 041 / 671 02 15 
Natel: 079 / 652 71 66 Natel: 079 / 782 03 22 
marcelgerig@bluewin.ch claros@bluewin.ch 



Jahresprogramm 2007 
 
 
 
MGOW-Weekend Denneten: 21./22.04.2007 28./29.04.200 7 
 
Schleppwettbewerb: Alpnach 05.05.2007 12.05.2007 
 
Plausch-Cup: Alpnach 09.06.2007 16.06.2007 
 
MGOW-Weekend Holzegg: 07./08.07.2007 Kein Verschieb edatum 
 
Heiti-Cup: Alp Heiti 19.08.2007 26.08.2007 
 
MGOW-Familienausflug Triftgletscher: 23.09.2007 30. 09.2007 
 
 
Weitere Infos sind am : Hock  
beim Wettbewerbsleiter : Schelbert Roger 
oder im Internet : www.mgow.ch  ersichtlich. 
 
Wettbewerbsanmeldungen bei : Schelbert Roger 
 

  Gruebengasse 50 6055 
 

  Alpnach Dorf 
 

Telefon : 041 / 671 02 15 
 

Natel : 079 / 782 03 22  
 

E-Mail  claros@bluewin.ch  
 

 
 
 

Hüttli  -  Hock 2007  jeden ersten Freitag im Monat  
 

  2. März 07   6. April 07 
 
  3. Mai 07   1. Juni 07 
 
  6. Juli 07   3. August 07 
 
  7. September 07   5. Oktober 07 
 
  2. November 07 
 
Klaus-Hock im Hüttli    7. Dezember 07 

 
Januar  2008 kein Hock GV   1. Februar 2008 

 
 
Weitere Veranstaltungen siehe im Modellflugsport  oder im Internet unter 
www.modellflug.ch  
 



BETRIEBSRAUM UND BETRIEBSZEITEN  FÜR  DEN  MODELLFL UG 
AUF  DEM  FLUGPLATZ  ALPNACH 

2007 
 
Samstag (1. Oktober bis 28. Februar) 08.00  -  12.00  und 14.00  -  18.00  Uhr 
 

Samstag (1. März bis 30. September) 08.00  -  12.00  und 14.00  -  20.00  Uhr 
 

Sonntag (Das ganze Jahr) 10.00  -  12.00  und 14.00  -  18.00  Uhr 
 

Montag bis Freitag   (1. April  bis 30. September) 17.30  -  20.30 Uhr 
  

 Diese Zeitangaben haben nichts mit der Sommerzeit zu tun!!!! 
 

Bemerkung gemäss Bewilligung: 
Bei Lärmproblemen behält sich der Gemeinderat Alpna ch das Recht vor, 
jederzeit die Flugzeiten zu reduzieren!  

 
 

Flugverbote !  
 

Neujahr, Karfreitag, Ostern, Auffahrt, Pfingsten, Fronleichnam, Maria Himmelfahrt, 
Niklaus von der Flüe Eidg. Bettag, Allerheiligen und  an Weihnachten. 

 
 Karfreitag 6. April 2007 Freitag 

 Ostern 8. April 2007 Sonntag 

 Auffahrt 17. Mai 2007 Donnerstag 

 Pfingsten 27. Mai 2007 Sonntag 

 Fronleichnam 7. Juni 2007 Donnerstag 

 Maria-Himmelfahrt 15. August 2007 Mittwoch 

 Eidg. Bettag 16. September 2007 Sonntag 

 Bruder Klaus 25. September 2007 Dienstag 

 Allerheiligen 01. November 2007 Donnerstag 

 
 

Daten an denen der Flugplatz für uns gesperrt ist  

werden am Hock bekannt gegeben oder im Info-Kasten 

angeschlagen! 

 

................................................................................................................................ 
 

Situation auf dem Flugplatz Alpnach (siehe Plan) ge mäss Bewilligung des LW. 



Situationsskizze 
 

 

 
 

Gemäss Bewilligung der LW sind folgend Regeln genau  einzuhalten 

 
1. Das Parkieren der Autos auf der Rollwegseite bei m Hangar (wie bisher)! 

(für das aus und einladen der Modelle ist es gestat tet auf die Vorderseite zu 
fahren, anschliessend sind die Autos wieder zurückz ustellen.) 
 

2. Der Fussweg führt über den Plattenweg, nicht über das Gras! 
 

3. Der benutzbare Luftraum bleibt unverändert! 
 

4. Zuschauer sind auf die bestehenden Gefahren aufmerksam zu machen und auf 
den Rollweg zurückzuweisen! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das spezielle Fachgeschäft 
 

Modellbau:   Grosse Auswahl an diversen Modellen und Artikeln. 
 

Fragen sie und äussern sie ihren Wunsch. Hier wird ihnen geholfen. 
 
 

 
Haben sie ein Problem oder brauchen sie ein neues Gerät? 
Wir führen neben Kaffee-Automaten auch Multi-Media-Geräte. 
 

Oeffnungszeiten:  Montag geschlossen 
    Dienstag 09.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00 
    Mittwoch 09.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00 
    Donnerstag 09.00 – 12.00 / 14.00 – 20.00 
    Freitag  09.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00 
    Samstag 09.00 – 12.00 / 13.30 – 16.00 



Jahresrückblick 2006 
 
Am 3. Februar 2006 wurde die 50. Generalversammlung im Pfarreizentrum Alpnach 
abgehalten. Von euch Mitgliedern durfte ich euer Vertrauen zum Obmann der MGOW 
gewählt zu werden, erhalten. Danke. 
An der GV nahmen 39 Mitglieder und 3 Gäste teil. Am Anlass wurden die letzten 50 Jahre 
der MGOW mit einer Powerpoint Präsentation gezeigt, welche mit grossem Aufwand von 
Willy, Christoph und weiteren Mitgliedern in mühsamer Kleinarbeit zusammengetragen 
wurde. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten. Aus meiner Sicht war die GV ein toller 
Anlass, da die ganzen 50 Jahre der MGOW ersichtlich wurden. Der eine oder andere Staunte 
echt, was da alles zusammen kam. (Siehe im Internet unter:     www.mgow.ch      Portrait)  
 

Am 22. April 2006 konnten wir 
unser Jahresprogramm mit dem 
Schleppwettbewerb auf dem 
Flugplatz Alpnach beginnen. Das 
Wetter meinte es gut mit uns und 
so konnten wir die Durchgänge, 
welche unser Wettbewerbsleiter 
Roger organisiert hatte, alle 
abfliegen. Danke an Roger für 
die tolle Organisation. 
Es ist schön zu sehen wie die 
Teilnahme der Piloten alle Jahre 
ein wenig größer wird, heuer 
durften wir mit 20 Piloten den 
Anlass durchführen. Das Podium 
wurde wie folgt besetzt: 
 

1. Rang: Bitterli Christoph 
2. Rang: Gasser André 
3. Rang: Flecklin Edi 

 

Der glückliche Gewinner des 4 Meter Segler war Edi. Anschliessend an den Wettbewerb 
wurde im Hüttli noch philosophiert. 
 

Die Monats Höcke waren im normalen Rahmen, auch wenn zwischendurch viel Geredet 
wurde. Aus meiner Sicht einmal ein kleiner Tipp an die Mitglieder: 
In den meisten Fällen probieren wir uns, der Vorstand wie auch Anträge von Mitgliedern, am 
Hock kurz zu fassen, damit Ihr genügend Zeit habt, euch die Monats-News von euren 
Kollegen anzuhören. So! Und jetzt der Tipp: 
Hört euch doch auch die kurzen Infos vom Vorstand in Ruhe an, damit es später weniger 
Fragen gibt wie: isch dä ai im Club? darf dä da fliegä? Wie heisst es so schön: sich zyt nä und 
zulosä und grad Fragä. 
 

Am 10. Juni war ziemlich viel Flugbetrieb auf dem Flugplatz Alpnach. Wir hatten den 
Plausch-Cup und zugleich hatte die Pilotenvereinigung mit Ihren Stoffmücken ihre GV auf 
dem Flugplatz Alpnach. Damit ca. 35 Kleinflugzeuge vom Typ Piper, Cessna, Maule 
(übrigens nicht meine) usw., am Morgen auf der Piste landen und am Nachmittag wieder 
wegfliegen konnten, wurden wir hinter den Hangar verbannt, was unseren Wettbewerb ein 
bisschen in den Abläufen verzehrte. Richtig gestört hat es aber, glaube ich, keinen von uns. Es 
war eher amüsant zu zuschauen, wie die Grossen teilweise kreuz und quer unterwegs waren. 



Unser Programm ging trotzdem weiter mit Papierflieger falzen. Da zwei Durchgänge mit 
diesen Papierflieger geflogen werden mussten, einmal auf möglichst weit zu kommen 
(Distanz) und einmal auf möglichst lange in der Luft zu 
bleiben (Zeit), war ein Kompromiss gefragt. Als weitere 
Disziplin wurde eine Art Kickboard-Pylon-Racing 
durchgeführt und dies im Cup-System. Dies lies die einen 
amüsant grinsen und die anderen schwitzen. Roger hatte auf 
jeden Fall wieder einmal ein anstrengendes Programm 
zusammengestellt, das aber bei allen Piloten ein positives 
Echo fand. Ich hoffe Roger macht den Wettbewerbsleiter 
noch die nächsten 10 Jahre weiter so. Ein gelungener Tag! 
Das Podium diesmal wie folgt: 
 

1. Rang: Zumstein Beat 
2. Rang: Familie Omlin junior 
3. Rang: Familie Omlin senior 
 

Da unser Wetterprophet (man kennt Ihn vom ein schlechtes 
Wetterjahr voraussagen) leider zeitweise richtig in seiner 
Prognose lag, wurde der Sommer eher kalt und nass und 
nicht gut fliegbar. Was mich ein bisschen erstaunte war, dass 
immer an den Hüttli-Abenden unter der Woche viele 
komische weisse Dinger umherschwirren. Ich wurde 
aufgeklärt dass dies Deproni, die neue Kampfwaffe der 
MGOW seien. Komisch, wie heisst es doch: „Flieg nicht so 
hoch, mein kleiner Freund“ und trotzdem blieb der eine oder 
andere an den Bäumen, Steinen rund ums Hüttli hängen. Da 
ich mich als Obmann noch nicht in diese komische Materie 
gewagt habe, wünsche ich aber allen Deproni-Piloten noch 
schöne erholsame Flüge. Aber Achtung: Vergesst nicht, Ihr 
habt noch andere Modelle zu Hause, welche vielleicht 
eifersüchtig werden. 
 

Am 8./9. Juli 
durften wir die 

MG-Courtelary 
auf dem Flugplatz 

Alpnach begrüssen. Wir hatten fürs Wochenende 
ein paar gemütliche Flüge mit unseren Welschen 
Kollegen durchgeführt. Aus meiner Sicht war die 
Teilnahme der MGOW eher mager, dafür konnte 
man wieder einmal auf den harten Kern setzen, 
welcher diese zwei Tage organisierte.  
 

Zu später Stunde am Samstag Abend wurde im 
Hüttli noch viel plagiiert und, man höre und staune, 
gesungen, Jean-Pierre Soltermann spielte Gitarre 
und wir probierten unsere musischen Adern beim 
Singen oder wie Jean-Pierre sagte: Prümelen aus. 
Am Sonntage wurde noch weiter geflogen bis am 
späteren Nachmittag alle auf ihre Kosten 
gekommen sind und zufrieden ihren Heimweg auf 
sich nahmen. 



Am Sonntag, dem 20. August fand unser Heiti Cup statt. 
Als ich am Morgen ca. 9.00 Uhr im Heiti ankam, glaubte 
ich eher an eine Jass- und Kegel-Cup-Meisterschaft, als ans 
Fliegen. Es regnete in Strömen und schon kamen absagende 
Stimmen auf. Mein Bruder belehrte mich, es sei am 
Nachmittag besser, was uns dazu bewegte, früher als 
geplant das Mittagessen einzunehmen.  
Da der Wettergott erbarmen hatte, konnten wir am 
Nachmittag die Durchgänge fliegen, bei komischen 
nebligen Verhältnissen. Da wir schon mit dem Wetter kämpften, hatte uns Roger noch ein 
Programm im Fliegen zusammengestellt, welches uns zusätzlich noch mehr forderte. 

Wettbewerbe der MOGW können schon 
streng sein. Aus meiner Sicht wurde 
richtig gekämpft um Punkte, Tore, Zeit 
und viele Landungen, aber nicht im 
Landefeld. Meistens war ein kleiner 
Spaziergang nötig, was sicher nach dem 
guten Mittagessen den meisten gut tat. 
Eine Frage an Roger: Hast Du noch eine 
Steigerung im Heiti-Programm 2007? 
Womit wir vermutlich 2 Tage lang den 
Heiti Cup durchführen müssten. Es war 
ein gelungener Anlass. Danke an Roger 
und Christian dem Wirt. Auch diesmal 
gab’s wieder ein Podium: 
 

 

1. Rang: Omlin Erwin 
2.- Rang: Zumstein Beat 
3. Rang: Graber Pascal 
 

Den Lospreis durfte Erwin Hasler in Empfang 
nehmen, einen Simprop Soloution. (Falls er nicht 
fliegt im 2007 habe ich gehört, gehe dieser Preis 
zurück in den Wettbewerbsfond. Ich glaube, es 
war ein Hüttli Gerücht!) 
 

Der RCS Hang Blauenwettbewerb 17. September 
wurde von uns sehr schlecht besucht. Wir werden älter und können nicht mehr so weit ennet 
den Lopper fahren! Trotzdem, bei schlechtem Wetter, konnte Hasler Erwin den Rang 12 
belegen und zeigen, dass es uns noch gibt.  

 
 

Im Oktober machte eine kleine 
Gruppe von uns den Besuch in 
Courtelary, was ein gemütliches 
freies Fliegen war. Nähere Angaben 
bitte direkt von Hans, Edi, ect. 
einholen, ansonsten wird mein 
Jahrsrückblick das ganze Info 
brauchen und eure Beiträge könnten 
erst im 2008 gedruckt werden. 
 
 



Der 5. November hat es in sich, es ist kalt, nebelig windig. Aber ein paar, ich glaube was 
gehört zu haben von der Familie Ramsteiner und Pascal Graber, fanden sich auf dem 
Benkerjoch zum RCS Hang Wettbwerb wieder. Für diesen Wettbewerb braucht es neue 
Modelle, HLG fliegen nicht so gut. Es braucht die neuen hochmodernen Wurfgleiter, um 
überhaupt vorne mitzumischen. Ja liebe Kollegen, wie sagte einmal ein Mitglied von uns: 
Zitat „für jeden Wettbewerb ein spezielles Modell“. 
Ich glaube das sich unsere 3 Piloten irgendwie auch am Benkerjoch amüsierten. Über die 
Ränge herrscht noch Unklarheit, aber auch euch ein herzliches Dankeschön für eure 
Vertretung der MGOW. 
 

Wie sagt man im Volksmund an einem schönem Herbst: Altweibersommer! Man höre und 
staune, es wurde an vielen schönen Tagen auf dem Flugplatz noch sehr viel geflogen. Je 
später der Herbst, je größer die Modelle. Es herrschte teilweise, wie vor einem Wettbewerb, 
emsiges Treiben auf der Piste. Die Grossen waren erwacht und genossen die schönen warmen 
Herbsttage. Ab und zu ging ich an einem Sonntag spazieren und staunte wie viele Piloten auf 
dem Flugplatz flogen und noch das Flugmanko vom schlechten Sommer kompensierten. 
Leider ging auch unser Big-Lift an so 
einem schönen herbstlichen Samstag-
Nachmittag in die Brüche. Ich glaube, 
irgendwie wurde er mit dem warmen 
Herbstwetter nicht fertig. Sorry Erwin, 
ich hoffe, dass Dir die Motivation 
nicht verloren geht. Wir hatten immer 
schöne Schlepps mit deinem Big-Lift 
und deshalb baue doch bitte wieder 
einen! 
 

Die offiziellen Höcke wurde mit dem 
Samichlaus-Hock bei einem 
gemütlichem Fondue beendet. Bei der 
Gelegenheit möchte ich Marcel für 
seine Arbeit als Hüttliwart danken. 
 

Für mich als Obmann war es, wie sage ich manchmal: ein Ramadan Jahr! Aber wenn ich so in 
die Runde sehe, entdecke ich den einen oder anderen Piloten der mich in erstaunen versetzte, 
wie aktiv sie mitmachten. 
Ich hoffe euch mit diesem Rückblick einige schöne Erlebnisse wieder hervorgerufen zu haben 
und muss schon sagen, es ist ein vielseitiger Club, in dem ich auch gerne bin. 
Wie es so in jedem Verein ist, gibt es viele stille Mitglieder die irgendwas Positives bewegen 
und denen möchte ich im Namen des Vorstandes danken. 
 
 

Allen ein schönes Modellflugjahr 2007 wünscht euch euer Obmann 
 
 

Urban Rossacher 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jahresmeisterschaft 2006  
 
 
 
 
   1. Zumstein  Beat 835  
 2. Bitterli  Christoph 810  
  3. Hasler Erwin 749  
  4. Gasser  André 731 
  5. Omlin  Erwin 645 
  6. Rossacher  Urban 603 
  7. Bucher  Peter 595 
  8. Gerig  Marcel 575 
  9. Ramsteiner  Willi 570 
  10. Hofer  Peter 559 
  11. Egger Willi 513 
  12. Schelbert Roger 503 
  13. Abächerli Hans 502 
  14. Huwiler Wisi 501 
  15. Uhlich Dirk 500 
  16. Rossacher Ruedi 488 
  17. Ramsteiner Philipp 415 
  18. Graber Pascal 409 
  19. Ginoble Marco 319 
  20. Burch Toni 301 
  21. Bitterli Stefan 300 
  21. Rast Markus 300 
  21. Widmer Roland 300 
  24. Schälin Niklaus 292 
  25. Buholzer Beat 250 
  25. Fischer Martin 250 
  27. Gubelmann Yves 178 
  28. Beckerbauer Rainer 150 
  28. Maderthanner Ernst 150 
  28. Hasler Kurt 150 
  31. Omlin  Markus  118 
  32. Flecklin  Edi  107 
  33. Kujumdshiev  Philipp  100 
  34. Sutter  Hans 58 
  35. Gander  Edgar  50 
  35. Giger  Hans-Peter  50 
  35. Beckerbauer  Armin  50 
  35. Gurtner  Herbert  50 
  35. Schelbert  Robert  50 
  35. Durrer  Fabian  50 
 
 
 
 
 
 



Schleppwettbewerb Samstag 22. April 2006 
 
Programm 
 
Kleeblatt fliegen Ziellandung 
Zeit max. 4 Minuten 
 
Mit üsne Flieger sind mier 21 
Pilote am halbi 10 ufem 
Flugplatz parat Und wartid 
gspannt uf üse Start. 
D Sunne schynt und mier sind 
zwäg, Flug hin oder här, das 
wird ä gmüetliche Tag, einewäg. 
Dr Roger verkündet dr 
Tagesablaufund Startreihefolg, 
und scho wird gfloge. 
Eine um dr Ander hed vom Flugplatz abghobe. 
Im erste Durchgang, bi dr Landig, heds dr Klaus als Einzige gschaffi, er hed die 100 Punkt 
Sonderbonus erhascht. 
Dr Willi hed Päch mit em Arretierigsbolze, dä isch wäge Ueberlastig us de Flügel 
broche,doch konzentriert isch er dagstande, und hed sie Flieger mit Rueh und Gschick sicher 
chönne bimene Schachtdeckel notlande. 
Dr Wisi hed festgstellt, das es eim Pilot, ( Name der Redaktion bekannt),glunge isch alli 
Spitze vom Kleeblatt uiszflüge. 
Doch wäg sim wacklige Flug hed är de leider nid chönne siege. 
Für dr Sonderbonus heds au nid glängt. 
,,Mist", derbi hed är sich doch sooo agsträngt. 
Eine vo de Kamerade hed regelmässig s Ziel verfähld. 
De arm Chog hed ä viel zwiet entfärnte Landeplatz gwählt. 
Dr Aschi isch mit em falsche Sender uf em Platz gsi. 
Als Technische Berater vo de Wettbewerbsteilnehmer hed är doch no chönne aktiv bim 
Gscheh derbi si. 
Danke nomal für die Tip zu miner EWD. 
Au nu ä härzliche Dank a alli Schleppilote. Eine um dr Ander hend sie sicher himmelwärts 
zoge. 
Au dr Glüehzünderpilot Urbi mit sim " Zugpfärdli" isch pauselos und ohni Problem 
mitgfloge.HI,HI,HI Gwunne hed dä Wettbewerb dr Bitterli Christoph vor em Gasser Andre 
und mir. 
 
Am Mittag ä feini Pizza oder öppis vom Grill. 
Gmüetlich und lustig isch es gsi, und keine isch still. 
 
Scho gli isch wieder gwürflet worde um de Segler ASH 26, und jede hed alles gä. 
Leider hed dä Segler nur eine chönne heinä. 
Mit viel Glück ha ich dä " Kampf' für mich entschiede. 
Drum ha ich" dörfe" dr Wettbewerbsbricht schriebe. 
 
Edi Flecklin 
 



 
 

 
 

Treibstoff Super Synto:   
In unserem seit Jahren bewährten Treibstoff Super Synto haben wir ein ganz neues Oel beigemischt. Dank 
diesem neuen Oel können wir die Zylinderkopf Temperatur um 30 bis 35  Grad C senken und tiefer halten. Das 
heisst mit andern Worten, dass bei den Test`s bei allen Motoren mit völlig vom Luftstrom abgeschirmten 
Zylinderköpfen keine Kopf Temperatur über 75 Grad C lag. Dies ist ein grosser Vorteil für die Auto - und 
Helimotoren. 
Die Firma Classic Modell AG, Herstellerin des Treib stoffes stellt pro Jahr über 70`000 Liter her und 
vertreibt ihn über ihr Händler Netz. So viele Anwend er können sich nicht irren !! 
 

Lipo Zellen: 
In meinem Angebot finden Sie die zur Zeit meistverkaufte Lipo Zellen von „ Flight Power  „, plus Zubehör wie Lipo 
Lader, Balancer usw. 
 

Hitec Servo : 
Neu in meinem Sortiment finden Sie auch die viel verwendeten HITEC Servo`s. Vergleichen sie die Preise !! 

Hubschrauber 
Elektro Helikopter in verschiedenen Grössen und Ausführungen. Jeder bei mir gekaufte Helikopter wird gratis 
eingestellt und eingeflogen. 
 
Ich danke allen Mitgliedern der MG Obwalden für die zahlreichen Einkäufe in meinem Geschäft und hoffe, sie 
auch im kommenden Jahr wieder zu meinen treuen und zufriedenen Kunden zählen zu dürfen. 
 
Und – nicht vergessen bis zu einem Einkauf / Bestell ung ( ausser Treibstoff ) von Fr. 500.— 10 % Rabatt , 
ab Fr. 500.— 15% Rabatt für die Mitglieder der MG O bwalden 



Unten grau oben blau  
 
An einem grauen  Wintertag genau genommen am 28 Dezember sind wir zu Dritt 
dem Nebel entflohen, das heißt dem Flugplatz den Rücken gekehrt und was Neues 
versucht. 
Manch einer steht seinem Glück selber im Weg und gönnt sich kein erholsamer 
Flugtag im Gebirge. Wir das sind Willi Hans und Ich fanden es gut dem Alltagstrott zu 
entfliehen und wir besonnen uns  mit den Flugvehickeln in die Berge zu gehen. 
Oberhalb der Schwendi genannt Staldimatt  ca 1100M.üM fanden wir wie Willi zu 
sagen pflegt ein Mountain Air feeld welches für Segler und  Motorflieger bestens 
geeignet ist. 
An diesem Donnerstagnachmittag genossen wir einige Erholsame Stunden oberhalb 
des Nebels mit fliegen und einem gemütlichem Schwatz. 

 

Willi flog mit seinem Deproni 
wie wild herum, man sieht es 
an dem Bild  und manchmal 
kam er mir wie ein junger 
Habicht vor der sichtlich den 
warmen schönen Wintertag 
in seinem dritten Element 
genoss. 
Hans und Ich versuchten es 
mit Seglern irgendwo am 
Waldrand einen Thermik 
Schlauch zu erhaschen, das 
fliegen in diesem 
Alpenpanorama war für uns 
einmalig. 

Irgendwie konnten wir mit 
unseren Modellen den 
schönen Wintertag genießen 
und aus unserer Sicht können 
wir nur sagen es war ein 
gelungener Nachmittag 
welchen wir nur weiter Empfehlen können. 
 

Vergesst einmal eurer Alltagssorgen und genießt ein en schönen Nachmittag 
mit fliegen und philosophieren ob Nebel 
 

Urban 



Hallen fliegen mit den Kleinheli`s 47G von Graupner  
und oder das Lama von RC System.  

 
 
 
Diese Kleinhelikopter mit ihren bei Koaxialen Rotoren haben in den letzten Monaten 
einen ungeahnten Boom erlebt. Einige haben nach den Erfahrungen mit diesem Heli 
Typ richtig Spass am Helifliegen bekommen und sind mittlerweile auf eine grössere, 
 „ normale „ Ausführung umgestiegen und haben diesen doch recht schnell in den 
Griff bekommen. 
Was liegt näher, als sich in den flugarmen Wintermonaten mit diesen Dingern in eine 
Halle zu begeben und sich an unserem Hobby so zu erfreuen. Auch bei uns im 
Kanton Uri hat dieser Heli Virus sehr stark um sich gegriffen und kein Kraut ist zur 
Zeit dagegen gewachsen. Einem initiativen Kunden ist es gelungen eine Halle zu 
chartern und das sogar noch für ein Trinkgeld. wir bezahlen pro Wochenende ( 
Samstag und Sonntag ) und Teilnehmer den kleinen Betrag von Fr. 5.— Licht und 
Heizung inklusive. Grössere Hallen, wie 3 fach Turnhallen und ähnliches sind bei uns 
aber leider Mangelware. Entweder sind sie so sehr zweckdienlich belegt oder aber 
dann sehr teuer.  Für Flächen Modelle ist die Halle zu klein, aber für unsere Klein 
Heli`s optimal. Manchmal sind wir bis 8 oder 10 Kollegen in dieser Halle und haben 
den Plausch. Diese Kleinheli`s fliegen auch bei Windstille im Freien. Ein paar haben 
auch den Weg in den Kanton Obwalden gefunden. Die Heli`s werden alle nur mit 
einer oder 2 Frequenzen ausgeliefert. Wir haben einfach irgendwelche andere 35 er 
Quarze eingesetzt und es funktioniert alles problemlos. Bitte beachtet aber, dass 
diese 35er Anlagen eine doch beachtliche Reichweite haben und somit andere 
Modellflieger stören könnten. Diese Anlagen dürfen nicht mit den speziellen 
Hallenanlagen, welche z.B. von Graupner angeboten werden, verwechselt werden. 
Ich wünsche allen derzeitigen und künftigen Kleinheli – Piloten viel Spass mit diesen 
Dingern. 
 
 
Hofer Peter 
 
 

   
 
 
Die Heli Flotte wartet auf                   Alle haben Spass 
neu geladene Akku`s 
 
 
 



                  
 
Volle Konzentration           47G und Lama sind Richtung Hallendecke unterwegs 
 
 
 

                             
                             Der jüngste Spross von RC - System 
 
 
 
 

 



 

Die Modellfluggruppe Obwalden dankt folgenden Gönnern 
für die grosszügige Unterstützung im letzten Jahr. 

 
 
 
 
 

Arnold Bruno Postfach 526 Sarnen 

Berwert Bruno Postplatz 1 Sarnen 

Brunner Hans Kolbenstr. 13 Emmen 

Bucheli Albert Obermattli 42 Kerns 

Eberhard Erich Ennerbergstr. 13 Buochs 

Ettlin Christian Weidli Kerns 

Hasler Anna Kopier-Shop Alpnach Alpnachdorf 

Hemmeler Daniel Neuenkirchstr. 8 Emmenbrücke 

Ming Arnold Buechetsmattweg Sarnen 

Schwarz Markus St. Niklausengasse 20 Kriens 

von Rotz Melk Feldstr. 11 a Sarnen 

Wettstein Urs Acheregstrasse 8 Stansstad 

Wernli Hans Bitzistrasse 5 Stans 

Zumstein Ernst Allmendstrasse 2 Sarnen 

Zurgilgen Ruth Tulpenweg 2 Sarnen 

Molin Andreas Wissmattstrasse 7 Kägiswil 

von Deschwanden Arthur Schönbühlstrasse 20 Emmenbrücke 

  

 
 


